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206 Besprechungen
un Weihnachtsspiele, «x  ber Herz- Jesu- hat nıcht DUr außerlich
AÄAndacht WIie über den W andel der durch das ruhige Satzbild 1in einheitlicher
Darstellung des Gekreuzigten Vo  «] der Schriftart sondern wurde uch inhalt-
Urkirche bis ZUFr Renaissance un Neu- lıch noch weıter ausgefeılt und durch
zeıt Für ersten Überblick über Hereinziehen verschiedener Zeitiragen
den gewaltigen Kreis VO  - Fragen, 11  8 wWertvo erganzt Als Oorzug des Wer-
dessen Miıttelpunkt die Person des Welt- kes darf +  ber das tirüher Gesagte hinaus

auch betont werden, daß den Versucherlösers steht ist das beiSUmfang
billige Sammelwerk vorzüglıch1 organıschen Neugliederung des g-
wobei 65 durch Angabe der wichtigsten samten Lehrguts untern1ımm WEn
Literatur, auch der eutschen, das W e©1- auch hiıerın durch eın Einsetzen bei der
tere Eındringen in die Eıinzelprobleme natürlıchen Gotteserkenntnis noch nicht
ermöglicht Koch 5. J dem sich idealsten Aufbauprinzip der

„Lheologie VO Gott her‘““ entsprichtCD' Hıstoire, doctrine, pıete Aber auch hat der Gebildete 1NePar le BFr Valentin- Breton Zusammenschau katholischen Glaubens,80 (239 S.) Paris (o I 1031), die iıhm das unzertrennliche IneinanderBloud Gay. VO Lehre und Leben eindrucksvoll VOo  a
Eıin Bändchen der „Bıbliotheque Augen Koch S. J

catholique des SCIENCES relıgieuses“, dıe,
auf eiwa hundert Nummern berechnet, S + Benedictiaı egula Monacho-
heute schon fast die Hälfte der VOT- Tu Für das Novizıiat übersetzt und

erklärt VO  ]} Cornelius KOößlergesehenen Gesamtreihe der OÖffentlichkeit
vorlegen kann Das Grunddogma christ- (4A11 S.) Graz I031, Ulr Moser
liıcher Offenbarung wırd hiıer nach Ge- M 7.50
schichte, Inhalt un Bedeutung tür die Das monastische Gesetzbuch des west-
christliche Frömmigkeıt urz und VeOI- lıchen Mönchtums, das das Antlıtz des
ständlıch dargelegt Die Sprödigkeit des Abendlandes mitgestaltet hat, WIrd hıer
Stoffes, der Schwierigkeit spekula- Urtext un gut lesbarer Übersetzung
1ver Durchdringung der dargeboten und dann, Vo  - erfah-
Theologie J nıcht seinesgleichen hat Novizenmeister eingehend erklärt,
schimmert auch durch die hıer versuchte sprachlıich sachlıch un VOT allem nach
Darstellung, die sıch Autbau un Me- dem unvergänglichen 1iNNern Gehalt der
thode VOTLT allem die scholastische heute och Irısch un lebenskräftig ist
OoOrm anlehnt nıcht der Gedanke WIe VOor 1400 Jahren, als der große Pa-
gılt auch tür manch andern Versuch der riarch und Gesetzgeber VOoO Subiaco
Darstellung des katholischen Dogmas und Monte assıno seinen Söhnen diese

eıit Ccin Abgehen Vo  } welthistorische Lebensordnung gab
der ethode theologischer Sy- Koch S.J.
stematik ZU Gunsten freierer Darbietung

biblisch-patristischem Geist tür solche Bibelkundegemeinverständliche Einführungen VOT-
Matthäus I, bis 4, Lıiıchteuzıehen ware” Freilich Wer ein uch

WI1e dieses S( „durchbetrachtet“‘ WIC es der semiıitıiısch lıterarıschen
der Verfasser wieder ordert der Architektonik Von Altfons

Schenz. S0 (XII U, 104 5., dazuwird auch hiıer Felsen
manche köstliche Quelle en  rıngen Tabellen) Augsburg I03I, Kılser.
sehen Koch S.J Geb M

Schenz 111 hiıer ein früher erschie-
Diıe Te der katholischen Werk 99°  1€ Bergpredigt ihrer

gebildeten Kreisen dargebo- ursprünglichen Schönheit wissenschatt-
en von Dr Franz Joseph Peters lıch unterbauen. Zu diesem Zweck unter-

80 (385 Tafeln Kunst- SUC dıie Architektonik des Evange-druck) onn 1032, Hanstein M v 60 lıums nach zahlenmäßigen Verhältnissen.
Das uch 1s5t die sehr ZUu begrüßende Daß damıiıt die auch VO  - Hermann

Handausgabe des hier bereits bespro- Cladder S betonten Gedanken wıieder
chenen Schulwerks „Im Reiche Christi““ Licht zieht 15t sicher eın Vorzug
(s dı SN Zeitschrift [1931] 69) Es des Buches jedoch dıe Einzelbeob-
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achtungen un!' die aus ihnen z Ende lich von zahlreichen Schülern
eZOSCNCNHN Schlüsse durchweg Zustim- ausgingcn, kannn 1an ich der tiefen
mun finden werden, dürfte zweifelhaft Tragik, die über der Person un dem
e1in. Gächter Lebenswerk Günthers liegt, nıcht e1-

wehren. Eın besonderes Verdienst des
Das Buch Jirmejahu Von M B u- Buches, das den berufenen Historiker

ber (Die Schrift, verdeutschen verrat, 15 die eingehende Schilderung
unternommen VO  - M Buber EeINEIN- der Umwelt Man merkt Kapıteln
San mi1t Rosenzweig X1I.) 120 WIe 99  1e katholische Wiedergeburt(205 5.) Berlın I931, chneıder Geb Hofbauerkreis‘“ und „Die Wiener theo-
M 4.50 logische Schule‘“‘ a daß 1er ein Mannn
Dasziemlich umstriıttene Unternehmen die Feder der die Dınge Dis in

der Schriftverdeutschung wiıird nach dem einzelne kennt und innerlich nacherlebt
"Tode Rosenzweiligs VO Buber alleın fort- hat Jansen S
gesetzt und War der vielen Be-
anstandungen nach den einmal auige- Sozialwissenschaftstellten Grundsätzen Unser Urteil <<  ber
den vorliegenden and kann nNnur das Das Menschenbiıild des Für-

Von Haraldgleiche C111 A, das über die in dı sorgerechts.
Zeitschrift (119 [ 1930] 285) besprochene r 1 (96 5.) (Sozialpäda-
Übersetzung Jeschajahus anches Gute gogısche Schriftenreihe and 111
steckt gewıiß dieser eıgenartıgen Potsdam 1032, Protte, M 2,20
Wiedergabe des hebräischen extes, In eıit angespanntester Fürsorge-
aber die Mängel besonders das Fremd- maßnahmen, der zugleich die etzten
artıge und Manıierierte, sind derartig a  ber- Grundlagen staatlıcher :  ürsorge und
wiegend daß sich zumal autf atho- Versicherung ZU Problem werden, ist
ischer Seite, wohl L1LLUT WENISC Freunde der vorliegende Versuch das heute
erwerben wird Deutschen Reich geltende Fürsorgerecht

Wıesmann S auf sozial-ethischen Grundlagen
zurückzuführen, sechr begrüßen Der
Verfasser wiıll das heutige Fürsorgerechthilosophie auf ZWE1 sich entgegengesetzte Aut-Die gel Entwicklung A n- fassungen VO Menschen, dıe ind1ıv1dua-

to Günthers und SC1INEeEefI
Schule Von Eduard Wıinter listische und die heteronom-organolo-

gische, zurückführen Wenn auch
80 (284 S Paderborn 1031I, Schöningh Ausführungen, namentlıch SoOwe1lt S16
Es ist CISCNEI Reı1z, dem Verfasser theologisches Gebiet streifen, nıcht

SC1INECET lebendigen, geistreichen Dar- INer die wünschenswerte Tiefe besitzen,
stellung, SCINCGFK kritischen, reifen Aut- bieten doch 1106 Külle VO  } AÄAn-
fassung, sSseiNer sorgfältigen, quellen- TreguUunNsS. Zukunift die A  ürsorge
mäßigen Schilderung der Persönlichkeit och staatlıch oder wieder ganz prıvat
un der Entwicklung Günthers Uun! der ec1i1in wiıird erscheint dem Vertfasser fra-
Eigenart der damalıgen geıstıigen eit s Daß Poelschau 1111 Sozıialıs-

folgen Wohltuend un: vertrauen- I11.US keinen EISENCNMN Lyp, sondern 1Ur
erweckend wiıirkt VOorT allem die Stellung- ıne SEeCWISSEC Verbindung der beiden
nahme Günther selbst mi1t Liebe andern findet hat CS dem Herausgeber
wıird all das ute und Bedeutsame arl Mennicke angetan Er deshalb
s»C1iNer nlage, SC111CI1L Talenten, SC1NEIN Vorwort tür das sozjalistische Men-
rel1g1ös sittlıchen Streben,; sSe1NeInN Wiır- schenbild ein und kann sıch auch nıcht
ken, SCiINEN Schriften anerkannt:;: auf der enthalten, die alten sozjalıstischen La-
andern Seıte werden ebenso unparteıusch denhüter VOo  e} „Almosen“ un „beleidi-
die Schwächen un Mängel 111 Charakter gender Barmherzigkeit“ wieder hervor-
und System hervorgehoben Erwägt zuholen. Die Schrift selbst 1St glück-
die kirchlichen und die philosophisch- licherweise VO  ea} solchen Dıngen frei.
theologischen Verhältnisse, unter denen NoppelS
der Verirrte un Verurteilte lebte, dıe
Einflüsse Vo  } Freunden und Feinden, die Wirtschait und Wissenschaft

Von Friıedrich Gottl Ott-ungünstigen Eınwirkungen, die nament-


